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Dispo -Software sorgt für Kostensenkungen  

Heidelberger Beton plant mit OPHEO TRANSPORT  

case study  

Als Tochter der HeidelbergCement AG koordi-

niert die Heidelberger Beton GmbH das deutsche 

Transportbetongeschäft der Gruppe. Mit der 

Verantwortung für über 260 Transportbetonwer-

ke, zum Teil in eigener Hand, zum Teil in Besitz 

von Beteiligungsgesellschaften, ist die Heidelber-

ger Beton einer der führenden Anbieter im deut-

schen Markt für Transportbeton.  

In 90 Minuten muss alles erledigt sein  

Fahrmischer gehören seit Mitte der fünfziger 

Jahre zum deutschen Straßenbild. Vorher wurde 

Beton direkt auf der Baustelle gemischt. Heute 

liefern die Fahrzeuge mit den rotierenden Trom-

meln den Baustoff als Fertigprodukt.  

Jede Baustellenanfahrt muss so kurz wie möglich 

sein, denn in der Regel muss Beton, 90 Minuten 

nachdem das Fahrzeug beladen wurde, auf der 

Baustelle verarbeitet werden - sonst beginnt der 

Beton auszuhärten und verliert an Qualität. 

Im Normalfall muss eine Baustelle mit mehr als 

einer Tour angefahren werden, um die ge-

wünschte Gesamtmenge zu liefern. Die einzel-

nen Betonlieferungen müssen dabei in fest defi-

nierten Abständen an der Baustelle eintreffen. 

Abweichungen von diesem Lieferrhythmus be-

deuten entweder Wartezeiten für den Fahrmi-

scher oder einen Baustopp an der Baustelle. 

Dementsprechend hohe Anforderungen werden 

an die zeitliche Planung und Synchronisierung der 

Betontouren gestellt.  

Schnelllebiges Tagesgeschäft  

Kurzfristig eingehende Aufträge, Stornierungen 

und Verschiebungen aufgrund der Wetterlage, 

Staus oder Verzögerungen auf der Baustelle 

können die Planungssituation für den Disponen-

ten immer wieder verändern.  

Flexibilität ist für die Heidelberger Beton deshalb 

ein entscheidender Erfolgsfaktor, um am Markt 

zu bestehen. Für die Disposition ergibt sich dar-

aus die Herausforderung, laufend einen genauen 

Überblick über die verfügbaren Fahrzeugkapazitä-

ten zu haben, Engpässe frühzeitig zu erkennen 

und bei Bedarf schnell zu reagieren. 

Lange Zeit erfolgte die Disposition allerdings 

manuell mit Hilfe handschriftlicher Notizen, die 

mehrmals täglich geändert und überschrieben 

wurden. Fehler waren dabei vorprogrammiert 

und eine werksübergreifende Planung oder gar 

Tourenoptimierung nicht denkbar. 

Die Anforderungen  

Nach einer Analyse des Planungsprozesses war 

der Heidelberger Geschäftsführung klar, dass das 

strategische Ziel der Kostenführerschaft nur 

durch die Einführung einer leistungsfähigen Pla-

nungssoftware würde realisiert werden können.  

Lange Zeit setzte die Heidelberger Beton auf eine Fahrzeugdisposition mit 

Papier und Bleistift. Mit der Einführung der Dispositionssoftware OPHEO 

TRANSPORT gelang es dem Unternehmen jetzt, seine Logistikkosten zu sen-

ken und für Transparenz in der werksübergreifenden Planung zu sorgen.  


